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Smnach Seine
Konigl. Mafeſtat in
Preuſſen 2c. Vnſer allergna

begriffen geweſen die ausgeſchriebene Recru—
ten auffzudringen zu unterſchiedenen mablen
behelliget worden daß die Stadte dem ſande
wann daſſelbe einige ufubre thate oder ih
re Bediente anderer notdigen Gewerbe hal
her zur Stadt ſchickete dieſelbe mit Gewalt
auffgedoben und auff ibr Antheil zur Miliz
gegeben hatten; Wogegen aber die Stadte
in contrarium vorgeben wann idre junge
Mannuſcha n auff das and tkame daſz die
ſelbe von denen Gdelleuthen Beamdten o
der Bauren auff gleichen Xuſz tractiret
wurde ja auch anderſeits vorgekommen
daß ein Sorff dem andern detgleichen Gin
griffe zu thun bey Gelegendeit nicht unter
laſſe; Sieſes Verfahren aber wider die her
ausgegebene BerbeEdicta und den Nach—
barlichen guten Vmgang lauffet denen
Stadten ſelbſt auch die bedurffende Zufuh

te



re und das unumgauglich erfordernde Commer—
eium zum hpochſten Nachtheil Sr. honigl. Ma—
jeſtat und des andes dobe Intereſſe, gantzlich
Jemmet und daber beinesweges geſtattet werden
ſoll noch kan ſondern dillig eine jede Stadt und je
des Sorff aus ihrem Mittel die zugeſchriebene
Recruten zu ſtellen verbunden; Als wird al—

7Ten Begierungen Commillariaten OberSteuer
Directoriis, ſand-WBathen Magiſtraten und Be—
amdten insgemein aber allen Hdrigkeiten und
Puterthanen diermit allergnadigſt und ernſtlichſt
anbefoblen dergleichen Excelſe auf keine Art und

Weiſe zu verſtatten./ ſondern ſo dald dergleichen
vorfallen mochten die Ambſtande und wer die zu
langlichſte Prætenſion, ancinenr ſolchen Kerl habe
auffs eyligſte und kurtzeſte ʒu examiniren und auff

den dilligſten huß daſz es jedesmabt mit Grunde
bebauptet werden onne abzuthun die Pertrete
re auch nach Befinden zij boſtraffer; Wie denn
auch dergleichen aus andern Nuchbatlichen Ge
richten genommene Meuther odr ſie gloich bereits
nach einer Veſtung oder an ein gewiſſes Begiment
gelieffert worden und maunauch duruber. GQuitung
in Handen hatte nicht auff der Stadt vder des
Sorffes Autdeil ſondern vielmehr auff Abrech—
nung desjenigen Orthr welchem mauden Kerlzur

Vn



Pyggeduhr entzogen falls er nicht gar erlafen wer—
den muſte gehalten und gerechnet werden der Li—
vrante aber aller dabey angewandten WerbeGel—
der und andern Vnkoſten verluſtig gehen/ auch
nach Befinden wurcklich beſtraffet werden ſoll.

Wornach ſich denn ein jeder ſeines Ortds aller
unterthanigſt zu achten und vor wurcklicher Adn—
tung zu huten wiſſen wird. Signatum Coltn an

Spree den7. Secembr. i7 11.

Mriderich.

J. M. F. v. Blaſpil.
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